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Aggressionen , bei denen Anax impera tor stets dominierte. 

Am 21. 7. konnte ein Paar bei der Eiablage im Tandem beobach tet werden. 

Zur Diskuss ion, ob die Eiablage bei Anax pa rthenope stets in Tandem er­

folgt oder nicht,vergleiche Mil ler (1983) . Nach den Beobachtungen am 

Pingsdorfer See scheint die Individuendichte der Männchen am Gewässer 

keinen Einfluß auf diese Verhaltensweise zu haben, da trotz geringer 

Männchendichte die Eiabl age i n Tandem stattfand. Al s Eiablagesubstrat 

di ente Polygonum amphibium und treibende, t ote Phragmites-Stengel. 

SUlMlary 

Anax parthenope is reported for the firs t t ime from ｎｯｲ､ｲｨ･ｩｮＭｾｊ･ｳｴｦ｡ｬ･ｮＬ＠
FRG. Br ief notes on habitat and reproductive behavi our are given. 
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ERGÄNZUNGEN ZUR LIBELLENFAUNA DEUTSCHER NoRDSEEINSELN 

von Rainer Rudolph 

Die Libellenfauna der deutschen Nordseeinseln ist aus ver­

schiedenen Gründen interessant und bereits Gegenstand zahl­

reicher Untersuchungen. In der Sammlung des Landesmus eums 

für Naturkunde in Münst er/Westfalen befinden sich die fol­

genden Belegstücke , die bislang nicht bekannt geworden 

sind : 

1) Lestes dryas , 1 ｾＬ ＲＵ Ｎ Ｘ Ｎ ＱＹＲＳ Ｌ＠ Amrum 

2) Ischnura elegans (viele) 10.6.1924, Borkum 

3) Anaciaeschna isosceles , 1 ｾＬ＠ 15.6. 1924 , Borkum 

4) Libellula quadrimaculata , 1 ｾＬ＠ 12.6 . 1924 , Borkum 

5) Sympetrum flaveolum , 1 ｾＬ＠ 1972 , Spiekeroog 

Keine dieser Arten is t neu für die Nordseeinseln . Dennoch 

sind von den vier älteren der genannten Daten vor allem 

Lestes dryas und Anaciaeschna isoseeles im Zusammenhang der 

Erforschungsgeschichte der Libellenfauna auf den Ins el n er­

wähnenswert. Noch in der Übersicht von KIAUTA (1968) , wor in 

eine lückenlose und bis in das vorige Jahrhundert reichende 

Bibliographie ausgewertet wurde, fehlt L.dryas auf allen 

deutschen Inseln , was nun nach dem in Münster vorhandenen 

61 Jahre alten Beleg korrigiert we rden muß. Das Exemplar 

der Münsteraner Sammlung ist also der erste bekannte Beleg 

für Amrum und die deut schen Nordseeinseln überhaupt. In 

jüngster Zeit ist die Art von SCHMIDT (1980) auf Amrum , 

Helgoland und Nordstrand nachgewiesen worden. 

Bei A.isosceles handel t es sich um den Erstnachweis für Bor­

kum. Für alle Nordseeinseln, die holländ i s chen und dänischen 

eingeschlossen, existierten bislang nur zwei bekannte Nach­

weise , nämlich für Juist und Spiekeroog, und überdies nur 
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aus dem vorigen Jahrhundert (Juist: ALFKEN 1891; Spieker­

oog: HESS 1881). Somit ist das in Münster aufbewahrte Exem­

plar von A.isosceles in der Libellenkunde aller Nordsee­

inseln der chronologisch dritte und letzte , wenngleich 

selbst schon 60 Jahre alte Beleg. Künftige Nachweise sind 

angesichts des von ALTMÜLLER et al. (198 1) für Niedersach­

sen und von GEIJSKES et al. (1983) für die Niederlande so 

nachdrücklich belegten dramatischen Rückganges der Art 
nicht mehr zu erwarten. 
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GROßRÄUMIGE VERBREITUNG DER LIBELLEN IN NIEDERSACHSEN 

UNTER BESONDERER BERÜCKSICHTIGUNG WEST-NIEDERSACHSENS 

von Theo Benken 

I . Einlei tung und Methode 

Niedersachsen ist naturräumlich stark gegliedert. Die 

Ausbildung von so verschiedenen Landachaften wie den 

Marschen an der Nordseeküste im atlantisch geprägten Klima , 

dem Harz mit seinen Höhenlagen oder etwa den stärker kon­

tinental geprägten Landstrichen im südöstlichen Niedersacfr 

sen ergibt die verschiedenartigsten Besiedelungsmöglich­

keiten für Libellen . Deshalb ist bei den unterschiedlichen 

ökologischen Ansprüchen nicht mit einer gleichförmigen 

Verteilung der einzelnen Arten im Gebiet zu rechnen. 

Es soll der Versuch unternommen werden, einige Besonder­

heiten in der Besiedelung Niedersachsens aufzuzeigen, die 

auf grund der bisher bekannten Erfassungsergebnisse hervor­

zutreten beginnen . Dabei wird der Schwerpunkt bei dem Ver­

gleich zwischen Ost- und Westniedersachsen gesetzt. Zur 

Verbreitung der Libellenarten Niedersachsens vgl. 

R.ALTMÜLLER J .BÄTER G.GREIN 1981. 

Neben diesem überregionalen Ansatz soll am Beispiel West­

niedersachsens versucht werden, regionale Landschafts­

strukturen bei der Beurteilung der Libellenvorkommen mit 

zu berücksichtigen. 

II.Vergleich der Libellenfaunen Ost- und Westnieder sachsens 

Betrachtet man die niedersächsische Libellenfauna anhand 

der 'Ro ten Liste der in Niedersachsen gefährdeten Libellen­

arten' , so fällt ihr relativer Artenreichtum auf. 67 Arten 

konnten bisher im Gebiet beobachtet werden . Diese Zahl ist 
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